
Lebe dein Leben
Erkenne Dich selbst

Der Mensch ist viel mehr, als er glaubt und vieles mehr,

als er begreifen kann. ICH BIN Du und DU BIST ICH.

Freue  Dich  deines  Lebens.  Es  ist  eine  wunderbare

Chance viel über Dich zu lernen. Es ist die Möglichkeit,

sich  tief  auf  das  Leben,  die  Liebe  und  die  Freude

einzulassen. Werde Dir bewusst, dass Du ein göttliches

Wesen bist.

Freue Dich deines Lebens – 

es ist ein großes Geschenk!

Beobachte Dich selbst  und steige auf zu DIR SELBST,

wie ein Adler – fliege dem Licht entgegen und  werde

selbst zu Licht! 

In Liebe 

Cordula und Horst

Lebe und sei frei

 Lebe dein Leben
 Erkenne Dich selbst

 Wie GOTT uns schuf 
             Cordula und Horst



In Frieden leben

bringt uns großen Segen

er gibt uns Kraft und tiefe Seligkeit

verbindet und vereint

die Völker dieser Zeit

bringt Frieden und Glückseligkeit

Leben – das ist für mich wie ein Gebet

und wenn die Sonne untergeht

dank ich für den Tag der mir gegeben

Leben – in Frieden und in Harmonie

das bringt mir höchste Euphorie

denn wenn wir selbst in Frieden sind

dann ist das wahrer Gottesdienst

Herzensliedertext von Cordula und Horst 
und teilweise von Kastelruther Spatzen
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Lebe dein Leben

Leben bedeutet Verwandelung. 

Jedes Lebendige muss sich wandeln, 

sonst erstarrt es innerlich (Anselm Grün)

Unser  Leben  ist  kostbar  und  es  dient  zur

Höherentwicklung und innerem Wachstum.

Nichts können wir mit uns nehmen, nicht einmal unseren

Mantel.  Nichts,  was  wir  hier  auf  Erden  unser  Eigen

nennen begleitet  uns;  doch jeder gute Gedanke, den

wir denken, jedes gute Gefühl, das wir hegen, jede

gute Handlung, die wir vollbringen, sie begleiten uns,

wohin wir gehen, bis in alle Ewigkeit.  Alles, was wir

Gutes tun, wird belohnt. 

„Das was Du sähst, das wirst Du ernten“.

Unsere  Schätze  im  Himmel,  im  Herzen  Gottes,

wachsen mit jedem Gebet, das wir beten, mit jedem

guten Gedanken, den wir hegen, mit jeder guten Tat,

die wir in jeder Minute tun können.
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Lebe dein Leben
Höre auf deinen „inneren Ruf“ 

auf deine „innere Stimme“

Durch  die  materielle

Überbetonung  der

heutigen  Gesellschaft

ist  es oft  nicht  möglich

den  "inneren  Ruf"  in

uns  wahrzunehmen.

Durch  Lärm  und

Zerstreuung in der Welt

wird  dieser  wichtigste

"innere  Ruf"  im

wahrsten  Sinne

"überhört". Der Geist ist

dadurch  in  ständiger  Unruhe,  Zerstreuung,  ist  nicht

zentriert. Je mehr man in die "innere Stille" kommt, in

die  Ruhe des  Geistes,  durch Phasen  der  Ruhe im

Alltag  (ausklinken,  umschalten,  Zeit  einplanen  im

Alltag  für  sich  selbst...),  desto  mehr  können  wir

unsere  "innere  Stimme"  wieder  hören  -  nach
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unserem  "inneren  Ruf"  dann  auch  handeln. Die

innere Ausgeglichenheit ( innere Mitte anstreben), ist die

größte Weisheit.  Finde in  deine "innere Mitte", dann

kannst Du den "inneren Ruf" in Dir wahrnehmen. 

Durch Einplanung von Ruhezeiten im Alltag (Meditation),

ist es möglich, in die "innere Stille" zu kommen - dadurch

werden  wir  ausgeglichener,  ruhiger,  gelassener  und

finden  in  unsere  eigene  "innere  Mitte",  was  wiederum

bewirkt, dass wir den "inneren Ruf" in uns wahrnehmen

können. Erst wenn wir unserem "inneren Ruf" folgen,

können wir wahres Glück, wahre innere Freiheit und

die  wahre  Liebe  auch  tatsächlich  erfahren. Die

Umsetzung des "inneren Rufes" ist danach sehr wichtig -

also  nicht  nur  hören,  sondern  dann  auch  tatsächlich

versuchen umzusetzen, was die "innere Stimme" sagt -

auch wenn es zunächst erst in kleinen Schritten möglich

ist.  Dann ist der Mensch auch "gesund", wenn wir das

tun,  was  wir  auch  wirklich  tun  möchten,  was  uns

motiviert. Das gibt uns Lebensfreude und wahres Glück

und  Gesundheit,  was  in  der  heutigen  Zeit  von  großer

Wichtigkeit  ist.  Es  gibt  so  viele  Krankheiten,  weil  wir
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unserem  "  inneren  Ruf"  nicht  folgen  und  somit  nicht

unseren  Lebensweg  gehen,  sondern  den  Lebensweg

eines anderen Menschen oder einen Weg, der uns die

Gesellschaft  als  richtig  vorgibt.  Doch  richtig  ist  das,

was dein Herz  Dir  sagt  -  deine "innere  Stimme"  und

nicht, was die "Stimmen von außen" Dir vorgeben.

Tue das, was dein Herz Dir sagt 

und tue es dann "von ganzem Herzen".
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Habe Vertrauen in deine Kraft

Vertraue deiner Kraft. Vertraue darauf, dass genau deine

Energie,  deine  Fähigkeiten  in  der  Welt  gebraucht

werden.  Selbst  wenn  Hunderte  von  Menschen  eine

ähnliche Ausrichtung, eine ähnliche Aufgabe haben, so

lebt  jeder  diese  in  seiner  ganz  individuellen  und

speziellen Form.  Lebe deine Fähigkeiten,  lebe deine

Energie – halte sie nicht zurück, mache Dich nicht

klein. Deine spezielle Form, deine Art und Weise ist im

ganzen Universum einzigartig!

Frage  Dich  immer  wieder:  „Wie  kann  ich  die  Welt

bereichern?“ Was ist meine Qualität und Stärke aber

auch meine Schwäche?“

Siehe deine Einzigartigkeit, deine Fähigkeiten, die Du in

Dir  trägst,  die  Du  leben  kannst  und  auch  anderen

Menschen schenken kannst.

Wenn Du Dich liebst und deine Besonderheit und deine

Einzigartigkeit  anerkennst,  ohne  Dich  über  andere
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Menschen zu erheben, dann wird unendlich viel Energie

zu Dir fließen – Du wirst ein glückliches Leben führen. Du

hast  das Gefühl  angekommen zu sein,  weil  Du etwas

tust,  was  Dir  entspricht.  Du  wirst  entspannter  und

glücklicher. Beginne zu erkennen: Du bist einzigartig

und  ein  Geschenk  für  die  Welt  und  für  andere

Menschen. Jeder  Mensch  kann  etwas  besonderes

geben, eine einzigartige Energie, die es zu leben gilt.

Es scheint ein Licht in deinem Leben – es ist dein Licht,

das leuchtet. Es ist dein Licht, das Dir den Weg zeigt. Es

ist  dein  Licht,  das  für  Dich  und  andere  Menschen

leuchtet.
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Werde Dir deiner Fähigkeiten bewusst, erkenne sie,

lebe sie. Erkenne, dass Du ein Kanal, ein Ausdruck

göttlicher Energie bist.

Der Weg zur Einheit führt über die Mitte – dort sind

wir  alle  EINS.  Jeder  lebt  sein  Leben  und  seine

Aufgabe und lässt den Anderen so sein, wie Er ist.

Die Liebe in deinem Herzen lässt andere Menschen

so sein, wie sie sind, ohne sie verändern zu wollen,

ohne sie abzuwerten und ohne sie höher zu stellen. 

Die Liebe in deinem Herzen lässt Euch frei und glücklich

nebeneinander  existieren.  Die Liebe in deinem Herzen

lässt Dich und jeden Anderen frei entfalten.

Frage  Dich:  In  welchen  Bereichen  fühle  ich  mich

glücklich  und  zufrieden  und  dem  Göttlichen  sehr

nahe?

Was möchte ich den Menschen und dem Universum

schenken?

Je mehr Du deine Aufgabe findest, desto glücklicher und
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zufriedener  wirst  Du  sein.  Zweifel  nehmen ab  und  es

stellt sich eine Gewissheit ein.

Liebe  finden  und  zu  leben  ist  auf  dem  Weg  deiner

Lebensaufgabe  ein  wichtiger  Faktor.  Liebe  ist  ein

wunderbarer Motor, frei und glücklich zu sein. Vertraue

deiner göttlichen Energie,  die Dich führt  einerseits und

lasse  auch  deine  Wünsche,  deine  Begeisterung  und

Wertschätzung deiner Fähigkeiten in deinem praktischen

Leben anderseits zu.

Was hast Du Dir als Kind immer erträumt?

Was sind deine wirklichen Wünsche?

Was  macht  Dir  Freude  und  wofür  begeisterst  Du

dich?

Deine Lebensaufgabe ist  ein  Weg,  auf  dem es immer

wieder Botschaften und Hinweise geben wird. Schritt für

Schritt wirst Du zu mehr Klarheit gelangen. Mache Dich

auf den Weg, die Einzigartigkeit deiner Schwingung und

deiner Energie zu erfahren. 
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Schenke deine einzigartige Energie der Welt – lebe sie.

Sei dankbar für jeden kleinen Hinweis. Stelle die Liebe in

die Mitte deiner Lebensaufgabe. 

Liebe umströmt Dich – Liebe umhüllt Dich – Liebe ist

immer und überall. 

Liebe dein Leben und Du erfüllst den Sinn des Daseins

auf dieser Erde. Liebe deine Einzigartigkeit.

     Liebe ist Demut – Demut und Liebe
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Das Leben ist ein Wanderweg   -

das Ziel ist es, den Gipfel zu erreichen

Wenn wir  zum Wandern  in  die  Berge fahren,  sind  wir

immer bestrebt, den Gipfel des Berges zu erreichen. Das

Ziel  ist,  den  Gipfel  zu  erreichen.  Das  gibt  uns  ein

Selbstwertgefühl, eine Zufriedenheit  – wir haben etwas

geschafft, wir haben Ängste überwunden – wir sind stolz,

dass  wir  den  höchsten  Gipfel  erreicht  haben  –  wir

bekommen  Anerkennung  von  anderen  Menschen,  die

uns für diese Heldentat bewundern – je höher der Berg

war, den wir bestiegen haben, desto mehr Bewunderung

und  Anerkennung  bekommen  wir  von  anderen

Menschen.  Deswegen sind wir  oft  bereit,  ein  erhöhtes

Risiko dafür einzugehen, um die innere Zufriedenheit zu

erfahren und von anderen Menschen dafür bewundert zu

werden. Dabei unterschätzen wir oft die Gefahr, der wir

uns aussetzen. Auf dem Gipfel angekommen erfahren

wir eine innere Ruhe und Stille, wir sind gestärkt und

mit neuer Kraft geladen und können danach unseren

Alltag wieder viel leichter bewältigen.
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So  wie  es  einen  äußeren  Wanderweg  gibt,  um einen

Berg  zu  erklimmen –  so  gibt  es  auch einen  „inneren“

Wanderweg,  den  jeder  Mensch,  entsprechend  seiner

Entwicklung, durchläuft. Der Gipfel des inneren Berges

ist  GOTT  –  und  für  uns  Menschen  ist  es  wichtig,

wieder zu unserem Schöpfer (Gott) zurückzufinden,

um in Ruhe, Stille,  Frieden und Harmonie leben zu

können.

Doch der Weg zurück zu GOTT ist oft steinig mit vielen

Hindernissen  versehen,  so  wie  auch  der  äußere

Wanderweg oft mit vielen Hindernissen versehen ist z.B.

Klettersteig, Lawinen, Geröll u.s.w. 

Der  Weg  in  der  Welt  ist  oft  mit  Leiden  und  Sorgen

verbunden,  die  überwunden  werden  müssen,  um  zu

unserem Schöpfer zurückkehren zu können. Wir sollten

nicht  stehenbleiben und immer weiter wandern – denn

eines Tages werden wir das Ziel erreichen.

Da denken wir  an  die  Geschichte  mit  dem verlorenen

Sohn – er musste die Erfahrungen in der Welt machen,

um den Liebesgedanken des Vaters begreifen zu können

–  durch  diese  Erfahrungen  wurde  es  ihm  möglich  zu

erkennen,  dass  es  in  seiner  Heimat,  beim  Vater,  am
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Schönsten ist und hat es somit schätzen gelernt wieder

zu Hause, beim Vater zu sein. Zuvor wollte er so schnell

wie  möglich  vom  Vater  weg,  das  gesamte  Erbe

verprassen, in Saus und Braus leben, alles in der Welt

erleben, was nur möglich war.

Er hatte seinen Vater zu dieser Zeit total vergessen, bis

er sein ganzes Erbgeld ausgegeben hatte und nun arm

war und hungrig, dem Tod nahe.

Erst  in  der  schlimmsten Stunde,  als  er  dem Tod nahe

war,  erinnerte  er  sich  wieder  an  seinen  Vater  und

entschloss, nach Hause zurück zu kehren. Und der Vater

nahm ihn mit offenen Händen auf.

So müssen auch wir Menschen unsere Erfahrungen

in der Welt sammeln, bis wir erkennen, dass Gottes

Liebe,  die  einzig  wahre Liebe ist,  die  immer  währt

und  uns  ewiges  Leben,  Frieden,  Freude  und

Harmonie und Glückseligkeit gibt. Nichts anderes auf

dieser  Welt  kann  uns  diese  ewige,  andauernde

Glückseligkeit geben, denn die Schätze dieser Welt sind

nicht von Dauer.

Und  es  ist  nie  zu  spät  für  eine  Umkehr  –  der  Vater
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empfing seinen verlorenen Sohn mit offenen Händen –

nahm ihn wieder voller Freude in seinem Heim auf.

Doch oft erkennen wir Menschen das erst, wenn wir viele

Verletzungen  durchlitten  haben,  Enttäuschungen

durchlebt  haben  und  viele  andere  Dinge   durchlitten

haben. Erst dann fangen wir plötzlich wieder an zu beten,

was wir zuvor gar nicht mehr gemacht haben,  weil wir

gedacht hatten, wir schaffen das auch ohne Jesus, ohne

unseren Vater und Schöpfer. Das starke Ego wurde uns

dann zum Verhängnis.

Irgendwann jedoch erkennen wir dann diesen  Irrtum und

kehren,  wie  der  verlorene  Sohn,  wieder  zurück  zu

unserem  Vater  und  erfahren  dann  Heilung  und  ein

schönes Leben.

Die Erkenntnis ist der Anfang 

jeder Veränderung
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Über  die  „innere  Mitte“  zur  Harmonie

und Zufriedenheit finden...

Eine Geschichte:

Es war einmal ein Mann, der ein sehr luxeriöses Leben

führte, er war sehr reich und konnte sich materiell alles

leisten, was er sich wünschte. 

Eines  Tages  erkannte  er,  dass  ihn  dieses  Leben  im

Luxus und Reichtum kein dauerhaftes Glück bringt. Nun

begann  er  nach  dem  wahren  Sinn  es  Lebens  zu

forschen. Er ahnte, dass es noch etwas Größeres, etwas

Höheres im Leben geben musste, ein Glück, eine Liebe,

die immerwährend ist und nie vergeht und nicht einem

ständigen Wechsel von Freud und Leid unterworfen ist.

Das Leben im rein materiellen Reichtum brachte nicht die

Erfüllung  für  ihn.  So  entschied  er  sich  von  heute  auf

morgen  den  absoluten  Gegenpol  zu  leben  –  also  ein

Leben  in  Armut,  als  Askese  (Verzicht  auf  materiellen

Reichtum, Partnerschaft, fast nichts mehr essen u.s.w.)

zu führen. Als er einige Zeit  als Askese lebte stand er

kurz vor seinem Tod, weil er fast nichts mehr aß, sondern

nur noch meditierte,  betete,  Yogatechniken praktizierte,
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seinen  Körper  total  vernachlässigte  und  nicht  mehr

wusch und pflegte.

Als er eines Tages am Ufer eines Flusses betete, fuhr ein

Schiff  an ihm vorbei  mit  einem Mann darauf,  der  eine

Gitarre hatte und zu seinem Freund sagte:

„Es  ist  wichtig,  dass  die  Gitarrenseiten  nicht  zu

locker aber auch nicht zu fest gespannt sind, damit

der volle, schönste Ton erklingen kann“.
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Plötzlich erkannte der Mann am Ufer die Weisheit des

Lebens, dass der „mittlere Weg“ der rechte Weg ist und

nicht das Extrem.

Nach dieser Erkenntnis stand er auf, aß wieder, wusch

sich  und  wurde  innerlich  ganz  ruhig,  seine  Gedanken

wurden  still  –  er  erreichte  augenblicklich  einen  hohen

Bewußtseins-Zustand – er fühlte  innige,  allumfassende

Liebe in seinem Herzen und wahre Glückseligkeit. 

Er  erkannte,  dass er  das wahre  Glück  und die  wahre

Liebe in seinem eigenen Herzen finden kann, wenn er

zuvor nach einem inneren und äußeren Gleichgewicht im

Leben  strebt.  Die  goldene  Mitte  zwischen  den

Gegensätzen ist das entspannte Leben.

Fazit:

Wenn  wir  uns  materiell  betätigen  und  auch  die

Spiritualität  (Gebet,  Zeit  für  innere  Ruhe,

Entspannung,  Meditation,  Stille,  Zeiten  für  die

Partnerschaft,  Zeit  für unsere Mitmenschen) täglich

pflegen, dann erfährt man ein Gleichgewicht auf allen

Bewusstseins-Ebenen  (Körper,  Seele,  Geist),  das

sich in Liebe und Glückseligkeit offenbart.
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Denn  der  Mensch

besteht nicht nur aus

einem  Körper  –  die

Gefühle  des

Menschen  sind

ebenso wichtig – sie

haben  mit  dem

Körper nichts zu tun,

aber  sie  bestimmen

unser  Leben

(Freude,  Trauer,

Enttäuschung,

Glück...u.s.w.).

Die  materielle  Welt

und  die  spirituelle

Welt  sollten  sich

ergänzen,  wie  zwei

Zahnräder,  die

reibungslos

ineinander  laufen.

Gegensätze  harmonisch  miteinander  vereinigen  ist

wahre Lebenskunst und bringt Frieden und Harmonie.

19



Du bist einzigartig!

Du bist ein Kind der Ewigkeit
Gott liebt Dich – wie Du bist    

Er schenkt Dir Mut - Er schenkt Dir Kraft    
und führt Dich durch die Nacht

Schau Dich an – und sehe dann     
das Wunder das DU bist

ein Stern am schönen Himmelszelt
der leuchtet in die Welt

Du spürst – Du bist ein Kind der Liebe - 
                  von Herzen geliebt                            

Du spürst – dass die Liebe in Dir 
jeden Tag grösser wird

   
denn der Herr ist mit DIR 
ganz egal was passiert    

Du bist nie allein – 
und das wird immer so sein   

            DU BIST!    
   

Schau Dich an – und sehe dann
das Wunder das DU bist

ein Stern am schönen Himmelszelt
und leuchtest in die Welt
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Erkenne Dich selbst – Wer bin ich?

Der  Mensch  ist  nicht  nur  Körper  oder  Chemie,

sondern er besteht aus 

Körper (Materie), 

Seele (Gefühle) 

und Geist (Denken).
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Der  Körper  ist  sterblich,  also  vergänglich.  Die  Seele

überlebt den Tod des Körpers. Nur der Geist lebt ewig, ist

also unsterblich. Deswegen ist der göttliche Funken in

jedem Menschen – durch die Auferstehung hat uns

Jesus gezeigt, dass wir unsterbliche Wesen sind.

Der Geist belebt den Körper. Ohne den Geist wäre der

Körper nicht lebendig.

Alle Ängste, Sorgen, Kümmernisse, Probleme haben mit

unserem  Körper  nichts  zu  tun,  aber  eben  diese

bestimmen unser Leben. Probleme u.s.w. entstehen nur,

wenn wir zu stark körperbezogen leben, d.h. dass wir nur

die  Materie  als  wirklich  ansehen,  aber  unser  wahres

Wesen, die Seele und den Geist, vernachlässigen.

Dadurch bekommt der Körper (das Äußere) Macht über

den  Geist  (das  Innere).  Dann  wird  man  von  anderen

Menschen  im  Umfeld  beeinflusst  und  lebt  nicht  sein

eigenes  Leben,  das  man  leben  sollte.  Sorgen  und

Probleme schleichen sich dann verständlicherweise ein.

Daher müssen wir gerade umgekehrt wirken.

Der Geist (das Innere) sollte den Körper (das Äußere, die

Materie)  beherrschen.  Dann  werden  wir  den  Alltag
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spielend leicht meistern können und wir werden wieder

große Freude an unserem Leben haben.

Durch dieses Wissen wirst Du dein Schicksal selbst

steuern können!

Du bist dann kein „toter Fisch“ mehr, der mit dem Strom

sich  treiben  lässt  (also  der  von  anderen  Menschen

beeinflusst wird und somit nicht sein eigenes Leben lebt),
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sondern  Du  wirst  dann  zur  „Quelle  des  lebendigen

Wassers“, wie Jesus sagte. 

Ein  lebendiger  Fisch  schwimmt  gegen  den  Strom und

kann dadurch mehr Sauerstoff und Nahrung im Wasser

aufnehmen,  d.h.  wenn  wir  täglich  unser  Innenleben

pflegen, dann haben äußere Einflüsse keine Macht mehr

über uns!

Der Zweck und das Ziel 

der Verkörperung als Mensch ist daher, 

zu einer immer höheren Erkenntnis zu gelangen,

also die Schule des Geistes 

bewusst zu absolvieren

Das innere Gleichgewicht
Das  innere  Gleichgewicht  ist  die  Voraussetzung  für

Gesundheit,  Harmonie,  Ausgeglichenheit,  Freude,

Glückseligkeit.

Wenn Du im inneren Gleichgewicht bist, kannst Du dein

Schicksal spielend meistern.
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Disharmonie  kann  ausgeglichen  werden  durch  den

passenden Gegensatz. Balanciere zwischen:

Beruf und Privat

Anspannung und Entspannung

Außenwelt und Innenwelt

Arbeit und Ruhe

Wille und Gefühl 

Reden und Zuhören

Diese  Gegensätze  sollen  in  ein  harmonisch,

wechselndes  Gleichgewicht  gebracht  werden,  dann  ist

der gegenwärtige, sowie zukünftige Stress besiegt.

Dies ist ein Schritt in Richtung 

mehr Weisheit und mehr Freiheit.

Wenn  wir  die  Natur  besser  verstehen  lernen,  dann

können wir  dieses Verstehen auch auf  uns übertragen

und  dementsprechend  richtig  handeln  und  unser

Schicksal meistern.
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Beobachte das Balancing der Natur:

Tag und Nacht

Sommer und Winter

Ein- und Ausatmung

Mann und Frau

hell und dunkel

Die Natur balanciert ständig aus.

Das  sollten  wir  Menschen  auch  tun,  um  ständiges

Ungleichgewicht zu vermeiden.

Denn die goldene Mitte 

zwischen den Gegensätzen 

ist das entspannte Leben.

So sollten wir z.B. nach 8-stündiger Arbeit unbedingt am

Abend  entspannen,  um  wieder  die  „innere  Mitte“  zu

erlangen.

Entspannung,  autogenes Training,  Yoga,  erleichtern es

uns, das innere Gleichgewicht wieder zu erlangen.

Wenn  wir  nämlich  über  einen  längeren  Zeitraum  im
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Ungleichgewicht  leben,  also  nicht  mit  dem Gegensatz

ausgleichen, dann können oftmals plötzlich Krankheiten

zum Ausbruch kommen.

Eine Krankheit entsteht immer erst im Geiste, 

dann in der Seele und zuletzt 

wird sie körperlich sichtbar.

Es ist wichtig zu erkennen, woher die Krankheit kommt.

Die  Wurzel  der  Krankheit  ist  geistig/seelischer  Natur.

Daher  kann  eine  Krankheit  nur  erfolgreich  geheilt

werden, wenn wir uns nach „Innen“ wenden. Dort ist die

Wurzel der Krankheit. Je mehr wir in unserer Mitte sind,

desto mehr kann die feinste, kosmische Energie durch

uns fließen und Krankheiten entstehen erst gar nicht.

Es ist also von enormer Wichtigkeit, 

täglich auszugleichen 

durch den passenden Gegensatz, 

um die innere Mitte zu erlangen 

und somit das Leben zu meistern.
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Die materielle  Welt  ist  ein  Spiegel  zur

geistigen Welt. 

Wir  leben  in  einer  „Trennung“  von unserem Ursprung,

von unserer Ur-Quelle,  der höchsten göttlichen Quelle.

Dadurch, dass wir von unserer Ur-Quelle getrennt sind,

lernen  wir  hier  auf  dieser  Erde  durch  viele

Lebenserfahrungen  zu  verstehen,  warum  alles  so

geschieht,  wie  es  geschieht.  Durch  unseren

Erfahrungsschatz können wir  Weisheit  erlangen und in

die Schöpfung mit einbringen. So kann ein wunderbares

Leben entstehen.

Wir sammeln so viele Erfahrungen, hier auf der Erde, in

der  Dualität,  bis  wir  in  den  Schoss  der  Göttlichkeit

zurückkehren,  zu unserm Ursprung,  von dem wir  einst

ausgegegangen sind, und mit IHM verschmelzen.

Der  Mensch  ist  der  Gesandte  des  Schöpfers,  der

Erfahrungen  und  Weisheit  sammelt  und  dann

zurückkehrt  zum  Ursprung,  um  diese  Weisheit  und

Schöpferkraft  einzusetzen.  Das  macht  die  gesamte

Schöpfung noch grossartiger, als sie bereits schon ist.
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Durch  die  Gedanken können  die  Menschen  ihre

Lebensumstände  erschaffen.  Durch  die  Macht  unserer

Gedanken sind wir Menschen fähig, alles zu erreichen,

was uns in den Sinn kommt. Deshalb sollten wir sorgsam

mit unseren Gedanken umgehen. Jeder Gedanke zeigt

sich irgendwann in der Realität, deshalb müssen wir uns

darin üben, die Gedanken kontrolliert auszusenden. 

Jeder Gedanke, jedes Wort, jede Tat, jede Überzeugung

und Einstellung enthüllt sich in unserem Leben. 

Wenn wir unser Denken ändern, dann ändern wir uns

als Menschen. „Was in Zukunft wächst, das ist deine

Saat“  sang  der  verstorbene  Sänger  und  visionäre

Komponist  Udo  Jürgens  auf  seiner  letzten  CD

„Mitten  im  Leben“  und  macht  uns  damit  bewusst,

dass wir auf unsere Gedanken achten sollten. 

Alles beginnt mit unseren Gedanken und jeder Gedanke,

den wir aussenden, entscheidet über unser Schicksal.

Weiter sang Udo Jürgens: „Einen Ausweg gibt es nicht“.

Du drehst Dir deine Worte zur Hölle oder auch der Sonne

zu. Du bist das Leben – das Leben bist Du“. Mit dem,

was  wir  denken,  über  die  Welt,  unsere  Mitmenschen,

29



über uns selbst, geben wir Energie in den Kosmos und

zwingen sie damit  in die Existenz. So werden wir  zum

Architekten unseres Schicksals.

Deshalb  ist  es  wichtig,  die  richtigen  Gedanken

auszusenden.

Ganz wichtig dabei  ist  auch das Gefühl.  Fühle so,  als

wenn das, was Du erschaffen möchtest, schon erreicht

wäre.  Der  Gedanke allein  erhält  keinen Nährboden für

die  Manifestation.  Sehe  innerlich,  wie  Gedanke  und

Gefühl Hand in Hand gehen und fokussiert auf Ihr Ziel

zusteuern.  Gedanken  sind  elektronische  Lichtenergien,

reine Energie,  reiner  Geist,  unzerstörbar,  unteilbar  und

ewig.

Albert Einstein sagte einmal: „Es sieht immer mehr

so aus, als ob das ganze Universum nichts anderes

wäre, als ein einziger, grandioser Gedanke“.

Immer mehr kommen wir Menschen zur Erkenntnis, dass

wir  als  schöpferisches  Wesen  nicht  unser  Schicksal

einfach nur ertragen müssen, sondern dass wir es selbst

bestimmen  können  –  so  werden  wir  nicht  mehr  von

„Außen“ bestimmt und beeinflusst. Wir werden zu freien
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Menschen – zu freien Schöpfern. Wir sind voller Freude

durch  diese  Selbstbestimmung.  Wir  Menschen  haben

grosse  Sehnsucht  nach  Rückkehr  zu  unserer  wahren

Heimat, zu unserer Ur-Quelle. Durch die „Trennung“ von

unserer Ur-Quelle, durch  eigensüchtige Gedanken,  

Verwandelung – Bild von meiner Schwester Aurelia Beck 
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Gefühle und Handlungen, wurde uns im Laufe der Zeit

immer  mehr  bewusst,  was  wir  verloren  haben  –  die

wahre, dauerhafte Liebe, das wahre, dauerhafte Glück,

die wahre, innere Freiheit.

Erst  wenn  die Sehnsucht danach  so  intensiv  ist,  so

stark, oft erst nach vielen leidvollen Lebenserfahrungen,

dann  begeben  wir  uns  auf  die  Suche  nach  unserer

wahren Heimat, auf die Suche nach uns selbst – nach

unserem wahren SELBST und das können wir nur in der

höchsten Ur-Quelle, im SEIN finden.

Durch das Sammeln von Erfahrungen, wie Freude, Leid,

Trauer,  Enttäuschung,  erkennen  wir,  was  wirklich  Sinn

macht. Dadurch erkennen und verstehen wir – wie der

verlorene Sohn: Er erkennt durch das Leid, durch das

Geschehen  der  Welt,  dass  der  einzige  Ort  der

Glückseligkeit  an  der  Seite  seines  Vaters  ist. Der

Sohn, der zu Hause blieb, lebte nicht diese  Erfahrung,

diese Erkenntnis,  die Ganzheit,  dieses Wissen. Der

Sohn, der zurückkehrte, wird niemehr das Bedürfnis

haben, Abschied vom Vater zu nehmen. 
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Wir  finden  den  wahren,

ewigen  Frieden  erst,  wenn

wir  wieder  mit  der

Ursprungs-Energie  vereint

sind. Die wahre Freiheit, das

wahre  Glück,  die  wahre

Liebe, finden wir erst, wenn

wir  mit  dem  Geiste  Gottes

wieder  vereint  sind.

„Trennung“  führt  zur

Bewusstwerdung  dessen,

was  wirklich  wichtig  ist  auf

dieser Welt. 

Die  Schätze  dieser  Welt  sind  vergänglich.  Nur  die

„inneren Werte“, die Liebe zu unseren Mitmenschen, zu

uns  selbst  (Selbstliebe  und  Nächstenliebe  ergänzen

einander  = wenn ich mich selbst  liebe,  dann liebe ich

automatisch auch meinen Nächsten – wenn ich meinen

Nächsten liebe, dann liebe ich automatisch mich selbst),

die guten Werke, Gedanken, Gefühle und Handlungen,

nehmen  wir  mit  in  „alle  Ewigkeit“.  Sie  führen  zur

Vereinigung mit dem HÖCHSTEN.
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Wenn Du eine 

besonders schöne 

Landschaft siehst 

und möchtest diese 

Landschaft auf 

Leinwand malen,

so ist das Resultat nur 

eine Kopie von ihr

und kann nie mit der 

Wirklichkeit verglichen 

werden. So ist es auch 

mit Dir.

Das Wirkliche ist auf der geistigen Ebene 

und existiert dort als dein wahres Selbst.

Das äußere ist nur eine Kopie 

und wird verschleiert durch die Artistik 

von Verstand und Gemüt,

die durch die Sinne 

auf die äußere Welt reagieren
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Wer bin ich?

„ICH BIN“ ist der Name Gottes

Gott  ist  im Zentrum des Menschen,  im Zentrum eines

Steins, im Zentrum des All-Seins, denn ER hat sich im

All-Sein  geboren.  Es  gibt  nichts,  was  nicht  göttlichen

Ursprungs ist.  Kein Stein,  kein Felsen,  kein  Holz,  kein
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Diamant – nichts kann ohne Gott sein, weil Gott die Mitte

allen SEINS ist.  „Ich bin der Herr dein Gott…“

Du bist ein „Werkzeug“ in Gottes Hand

Wenn  Du  z.B.  ins  Ulmer  Münster  gehst,  um  das

Gebäude zu besichtigen, wirst Du dort keinen Hammer,

keine  Säge,  keinen  Putzeimer,  keine  Kelle  zu  sehen

bekommen,  sondern  es  ist  alles  aufgeräumt  und  frei.

Obwohl  dieser  Raum  durch  Werkzeuge  geschaffen

wurde,  bewunderst  Du den Meister,  der  hinter  diesem

Bau steht, wie Er dieses Wunderwerk geschaffen hat und

nicht die Werkzeuge. 

So  bist  Du  ein  „Werkzeug“,  das  von  Gott  erschaffen

wurde.

Du  bist  ein  Wunderwerk  von  unvorstellbarer

Schönheit und Größe, dessen musst Du dir bewusst

werden.

Ewiges Leben - Wer bin ich?

Jesus  kam  zu  uns  mit  der  Botschaft  des  „ewigen

Lebens“.  Er  zeigte  uns  dieses  durch  seinen  Tod  am
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Kreuz.  Was uns auch immer  auf  Erden geschieht,  wir

leben weiter in der geistigen Welt.

Der Tod ist nicht das Ende des Lebens. Das Leben ist

ewig  –  unsere  wahre  Essenz  ist  Geist  und  nicht

Fleisch/Körper. Die Lebenskraft, die uns beseelt ist Geist.

Mit dem Tode kehren wir in die geistige Welt zurück.

Der Körper ist ein Teil von uns – er wird begraben und

kehrt zur Erde zurück – der Geist aber lebt weiter. Gott

hat  jedem Menschen  „ewiges  Leben“  gegeben.  Wenn
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der Körper stirbt, so ist das ein Übergang in die wirkliche

Welt, von der wir gekommen sind.

Bibelzitate:

Joh. 5,13:

Dies habe ich Euch geschrieben, auf dass ihr wisset,

dass ihr ewiges Leben habt, die Ihr glaubet an den

Namen  des  Sohnes  Gottes.  Das  Wort  selbst  ist

geschrieben, damit wir die entscheidende, absolute

Gewissheit haben, dass wir ewiges Leben besitzen.

1. Mose 1,27

Ihr seid nach dem Bilde Gottes erschaffen!

Das Leben auf der Erde dauert nur ein paar Jahre. Das

Leben selbst beginnt nicht mit der Geburt und endet mit

dem Tod. Wir leben ewig weiter. Das ewige Leben ist ein

Geschenk Gottes.

Wir  wählen  alles  in  unserem  Leben  selbst.  In  jedem

Augenblick unseres Lebens treffen wir  Entscheidungen

und  sie  bilden  den  Inhalt  unseres  Lebens.  Wir

entscheiden, ob wir  Jesus und Maria zu Hilfe bitten in

unserem Gebet – wir haben volle Entscheidungsfreiheit

und das ist wunderbar.
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Wenn Dir deine Lebensumstände derzeit nicht gefallen,

dann  verändere  sie  oder  verbessere  Sie  zumindest.

Entwickle deine kreativen Fähigkeiten oder bete. Beklage

Dich  nicht  über  dein  Schicksal  –  Du  allein  kannst  es

verbessern  oder  ganz  verändern.  Lerne  Geduld,

Toleranz,  Freundlichkeit,  Vergebung,  Aufrichtigkeit,

Liebenswürdigkeit.

Liebe  ist  die  wichtigste  Essenz  –  sie  ist  Teil  des

Ebenbildes Gottes nach dem wir alle erschaffen sind.

Wir bestehen nicht nur aus einem Körper – es geht nicht

nur um die äußere Erscheinung. Natürlich ist es wichtig,

den  physischen  Körper  in  einem  guten  Zustand  zu

erhalten – doch wir  sind noch so viel  mehr,  als dieser

äußere Körper zeigt – unser geistiges SELBST ist voller

Talente,  Stärken,  Eigenschaften,  die  das  Leben

interessant machen.

Nutze Sie,  bring Sie hervor  –  lebe dein Leben,  denke

positiv – beherrsche deine Gedanken, dementsprechend

wird dein Leben sein und auch nach deinem Tode wird

dies deine Wirklichkeit sein. 

Jesus  sagte:  Das  Königreich  des  Himmels  ist  in

Eurem Innern.
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Die  Wahrheit  liegt  in  unserem Inneren,  in  der  tiefsten

Tiefe unseres Herzens – dort finden wir den Kontakt mit

Jesus und Maria.

In  der  Stille  unseres  „inneren  Selbstes“  bringen  wir

unsere  Sorgen,  Ängste,  unseren  Zorn,  unser

Unvermögen zu verzeihen Jesus und Maria dar und sie

belohnen uns damit, dass sich die Situation zum Guten

verändert – Mut, Liebe, Vergebung, Freude werden die

Antwort sein.
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Das Gebet

Was ist ein Gebet?

Für manche Menschen ist es ein Bitten oder Betteln, für

andere  Menschen  eine  Danksagung  und  Wünsche

haben. Man sieht hier schon, dass es Energieströme in

den verschiedensten Formen sind. Unzählige Male hat

der  Mensch  sich  beschwert,  weil  er  auf  seine  Gebete

keine  Antwort  bekam.  Das  Wort  Gebet  kommt  von

„geben“.

„NUR WER GIBT – WIRD EMPFANGEN“!
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Somit hat das Gebet nicht mit Betteln und nicht nur mit

Danksagung und Wünschen zu tun, sondern mit „geben“.

„Gehe Du mir einige Schritte entgegen, so komme ich Dir

Tausend Schritte entgegen“.

Geben und Nehmen – Austausch von Licht und Nacht.

Wer gibt, wird den Lohn empfangen, ob in Arbeit, Spiel,

Gesang,  alles  was  Du  tust  ist  ein  Geben  und  somit

GEBET. 

HEILGEBET

Möge die göttliche, heilende Kraft 

durch mich fließen,

mich stärken, reinigen, heilen, 

mich erfüllen mit Liebe.

Heilendes, wärmendes Licht 

wird mich schützen 

und führen auf dem Wege des Guten.

Ich danke dafür – dass das geschieht.

Ich bitte um Liebe, Licht und Heilung.
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Das Gebet ist ein Gespräch mit Gott. 

Das allerbeste Gebet ist, wenn man in sich den Wunsch

verspürt,  das  Verlangen  hat,  Gott  dem Vater  nahe  zu

sein. Wir brauchen das Gebet, das Gespräch mit Jesus

und/oder  Maria.  Öffne  bewusst  dein  Denken  und  dein

Herz  Jesus  und  Maria,  um  die  geistige  Nahrung,  die

Nahrung  die  unseren  Geist,  unserer  Seele,  unserem

Denken, unseren Gefühlen und unserem Körper Heilung

bringt, zu empfangen.

Geistige Nahrung besteht aus Liebe, Energie und Gottes

Leben. Durch geistige Nahrung wird der Verstand, das

Herz und der Körper heil. 

Die Wirklichkeit liegt im Geiste, denn der Geist ist nach

dem  Bilde  Gottes,  des  Schöpfers  des  Universums

geschaffen. Beten heißt auf ganz eigene Weise mit Gott

zu  sprechen  z.B.  durch  Bilder,  Musik,  Gesang,  Worte

oder Gemälde.

Alle  Gedanken,  Gefühle  und  Worte  sind  Gebete  –

dadurch  sind  wir  ständig  in  Kontakt  mit  Gott.  Unsere

Gedanken haben eine  Kraft,  die  aus dem Geiste,  aus
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dem  Herzen  kommt.   Wichtig  beim  Beten  ist,  die

Wahrheit  zu  erkennen,  dass  wir  eine  Schöpfung  des

EINEN GOTTES DES UNIVERSUMS sind, dessen, der

alles erschaffen hat. Erinnert Euch täglich an den wahren

Wert, den wahren Platz in Gottes Schöpfung.

Erkenne Dich selbst und werde der, 

der Du von Natur aus schon bist. 

Werde Dir deines eigenen Wertes bewusst!
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Die Kraft des Gebets.......

Ein sehr religiöser Meister unternahm eine Schiffsreise

über das Meer und landete im Verlauf seiner Fahrt auf

einer Insel. Auf dieser Insel lebten drei Mönche, die seit

vielen  Jahren stundenlang täglich  ein  einfaches Gebet

sprachen. Das Gebet lautete: 

„ Wir sind drei – 

Du bist drei (Vater,Sohn und heiliger Geist) – 

Herr erbarme Dich unser!“

Die  Mönche  waren voller  Freude und Glückseligkeit  –

jeden Tag beteten sie voller Liebe, Glauben und Hingabe

dieses Gebet, das nur aus diesen drei Sätzen bestand.

Als der Meister dieses einfache Gebet der drei Mönche

hörte, war er schockiert und sagte: „Ihr habt nicht gelernt,

richtig zu beten“.

Die Mönche baten den Meister um Vergebung. Niemand

ist jemals gekommen, um uns zu lehren. Bitte sei unser

Meister.  So  lehrte  der  Meister  Ihnen  die  Kunst  des
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Betens und ging dann zu seinem Schiff zurück und stach

in See. 

Kurze Zeit später sah er, wie die drei Mönche über das

Wasser  auf  ihn  zueilten.  Als  Sie  das  Schiff  erreichten

riefen  Sie:“Meister,  wir  haben  vergessen,  was  Du  uns

über das Beten gelehrt hast, wir haben vergessen, wie

man richtig betet. Bitte gib uns noch einmal Unterricht.“ 

Der Meister war verblüfft – wie habt Ihr es fertig gebracht

auf dem Wasser zu gehen? „Bevor wir losliefen, beteten

wir: Oh Gott Du bist so mächtig, verdichte das Wasser

und das Wasser wurde fester.“

Als  der  Meister  das Ergebnis ihrer  schlichten Hingabe
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sah, fiel sein Hochmut von ihm ab und sagte: „Ihr seid

diejenigen, die die wahre Bedeutung des Gebets kennen,

bitte lehrt sie mich“.

Um  Gott  zu  erreichen,  brauchst  Du  nur  voller  Liebe,

Hingabe und Glauben zu IHM zu beten, Ihn zu verehren,

wie  Er  ist,  ohne  zu  versuchen,  Ihm  irgendwelche

Bedingungen aufzuerlegen. Das Gebet in dieser Weise,

ist  eine  Kraftquelle,  die  mit  nichts  anderem  zu

vergleichen  ist.  Die  Worte  und  Gedanken  im  Gebet

sollten dem Herzen entspringen, da das Herz das Gefäß

für  die  Lebensenergie ist,  für  die  Seele.  Wenn wir  die

Lebensenergie aus unserem Herzen fließen lassen, so

füllt sich unser Reservoir laufend neu an, ja es vergrößert

sich sogar, wenn wir viel abfließen lassen. 

Hier wirkt das Gesetz Gottes:

“Gib, so wird Dir gegeben“!

Pflegt das Gebet – es wird Euch über alle

Schwierigkeiten und Mühsal hinweghelfen.
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Du bist einmalig!

Du bist ein Geistwesen, das Kleid Gottes – 

Du bist absolut Göttlich, 

denn Du bist aus Gott geboren“!

Meine Erkenntnisse, Lebenserfahrungen, 

Inspirationen und Forschungen - Cordula

Herzenslieder und Sinnfindung 

www.cordula-kiessling.wixsite.com/herzenslieder

Wie Gott uns schuf: www.outinchurch.de  

Viele Bilder von Aurelia Beck: www.kreatikett.de
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Nachwort zum Büchlein:                      Es sind meine

Gedanken  und  sie  können  sich  natürlich  von  anderen

Gedanken  und Vorstellungen unterscheiden.  Meine Einsicht

muss  nicht  mit  der  Einsicht  eines  anderen  Menschen

übereinstimmen,  da  wir  Menschen  verschiedene

Entwicklungsstufen  durchleben,  um  zur  Erkenntnis  zu

gelangen. Das führt oft zu unterschiedlichen Meinungen und

deshalb  geht  man   aneinander  vorbei,  anstatt  Miteinander.

Durch  das  Sammeln  von  Erfahrungen,  wie  Freude,  Leid,

Trauer, Enttäuschung, erkennen wir, was wirklich Sinn macht.

Dadurch erkennen und verstehen wir – wie der verlorene

Sohn: Er erkennt durch das Leid, durch das Geschehen

der Welt, dass der einzige Ort der Glückseligkeit an der

Seite  seines  Vaters  ist.  Der  Sohn,  der  zu  Hause  blieb,

lebte  nicht  diese  Erfahrung,  diese  Erkenntnis,  die

Ganzheit,  dieses  Wissen.  Der  Sohn,  der  zurückkehrte,

wird niemehr das Bedürfnis haben, Abschied vom Vater

zu nehmen.           Herzlichst Cordula und Horst

  Einige Texte sind Essenzen aus verschiedenen Büchern, die ich

gelesen habe, sowie aus eigenen Erkenntnissen, Inspirationen und
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